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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchte Hochstaudenflur S der Badeanstalt Loitz

Durchströmungsmoor/Flusstalmoor

Grenztal und Peenetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

FV H

59

NF G

5

DU M

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Mädesüß-Hochstaudenflur

VC ZHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY V

Gefährdung

Empfehlung

Biotop wird von den Straßenbauarbeiten der geplanten Ortsumgehung Loitz betroffen sein

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07147

X

Die kleine feuchte Hochstaudenflur liegt im Peenetal südlich der Innenstadt Loitz und grenzt unmittelbar südlich an die Badeanstalt an. Sie 
wird im W und S von Bootsschuppen und deren Zufahrt und im O von der Straße nach Wüstenfelde begrenzt.
Auf sehr feuchtem eutrophem Torfstandort hat sich eine Sumpfseggen-Mädesüß-Hochstaudenflur mit Schilf, Bachnelkenwurz, Brennnessel 
und Sumpffarn entwickelt, die zum Teil mit Grau- und Lorbeerweiden verbuscht sind. Außerdem wurden auf der Biotopfläche Silberweiden-
Stecklinge ausgebracht. Am Ostrand gehört ein mit Seggen bewachsener Graben zum Biotop.
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Acker

Wiese

Weide
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Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens Carex acutiformis Filipendula ulmaria Geum rivale
Phragmites australis Salix alba Salix cinerea

Acer pseudoplatanus Agrostis stolonifera Caltha palustris Calystegia sepium
Carex elata Epilobium hirsutum Equisetum fluviatile Equisetum palustre
Glyceria maxima Humulus lupulus Iris pseudacorus Lemna minor
Phalaris arundinacea Salix fragilis Salix pentandra Thelypteris palustris
Urtica dioica Viburnum opulus


